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Modal Split

Neue Mobilität

Fahrradverkehr

Der Modal Split in Fulda liegt über-
wiegend im Mittel der Städte 
vergleichbarer Größe. Der Verkehrs-
anteil des Umweltverbunds ist leicht 
unterdurchschnittlich. Deutlich länger 
ist die tägliche Wegelänge, die von 
den Einwohnern zurückgelegt wird. 
Entsprechend sind sie auch länger 
unterwegs.

Obwohl in Fulda eines der im 
Gesamtvergleich kleinsten Carsha-
ring-Angebote zur Verfügung steht, 
verzeichnet die Stadt zusammen mit 
Ludwigsburg den höchsten Anteil an 
Haushalten mit einer Carsharing-Mit-
gliedschaft unter den großen Mittel-
städten. 

In Fulda ist das Radfahren weni-
ger beliebt als im Durchschnitt der 
betrachteten großen Mittelstädte. 
Entsprechend unterdurchschnitt-
lich ist die Fahrradausstattung der 
Haushalte. Beim ADFC-Ranking zur 
Fahrradinfrastruktur rangiert Fulda 
im unteren Drittel.

Modal Split | Anteil der Verkehrsmittel an den zurückgelegten Wegen

FULDA (Hessen)

Pkw-Ausstattung
Die Pkw-Dichte pro 1.000 Einwohner 
liegt in Fulda leicht unter dem Durch-
schnitt der großen Mittelstädte. Das 
gilt ebenso für die Mehrfachmotori-
sierung. Etwas überdurchschnittlich 
ist der Anteil der Haushalte, die kein 
eigenes Auto besitzen.

Bikesharing

= 100 Einwohner

= 100 Autos

GESAMT IN FULDA

3
BIKE
SHARING-
RÄDER*

ÖPNV
Der öffentliche Verkehr ist in Fulda 
weniger beliebt als in den anderen 
großen Mittelstädten. Entsprechend 
werden bei Fahrten hauptsächlich 
Einzeltickets genutzt. Der Zeitkarten-
anteil ist dennoch leicht überdurch-
schnittlich.

EINZELFAHRSCHEIN
(2,20 EURO)

ZEITKARTE
(466,80 EURO)*

48 % 

Zufriedenheit mit dem ÖPNVFahrkarten

* Zahl für den Landkreis Fulda* privat zugelassene Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM ÖPNV

37 % 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

48 KM | 89 MIN* 

8 %
ÖV

26 %
ZU FUSS

17 %
MIV (MITFAHRER)

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG

87.941 Beschäftigte
BEVÖLKERUNGSDICHTE

660 Pers./km2

MIV (FAHRER)

42 % 6 %
FAHRRAD

CARSHARING-
PKW
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PRO 1.000  
EINWOHNER

0,1 Pkw

6 %

Zufriedenheit mit der  
Radinfrastruktur nach  
ADFC-Fahrradklima-Test

NOTE 4,2
RANG 85 VON 106
STÄDTE 50.000–100.000 EINWOHNER

Befinden sich Fahrräder  
im Haushalt?

U-BAHN

12 LINIEN

S-BAHN TRAM

16.871 
AUSPENDLER

22.192
EINPENDLER

31.782 Pkw*

PRO 1.000 
EINWOHNER

463 Pkw

BUS

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM RAD

STUDIERENDE

9.000 1.619 Euro/96
KAUFKRAFT*

* Kaufkraft pro Monat/Kaufkraftindex (100 = Bundesdurchschnitt)

68.600
EINWOHNER

3.152 Euro
DURCHSCHNITTSEINKOMMEN (PRO MONAT)

* �Preis für eine Jahreskarte oder 12 Monatskarten  
(ggf. im Abo)

* Gesamte Tagesstrecke und Unterwegszeit eines Tages

HH MIT CS-
MITGLIEDERN

* Nur Flotten des stationsgebundenen Angebotes


